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Die Weide gehobelt

Zuletzt erfolgt
die Anbringung
der Handhebi

Am Korb werden die Seitenwände
erstellt

Die Frau, als tüchtige Mithelferin, hat grad
einen Boden eingeflickt

®et
Vorher

auf
öer6tör

Da sötzt also dieser, im Bauembe-
trieb begehrte Manu auf. einem nie-
deren Bänklein an einem geschützten
Ort beim Bauernhaus und flickt Böden
für die demolierten Körbe., auch wer-
den noch ein paar schöne, neue ver-
fertigt.

So einfach es aussieht — auch dieses
Handwerk muss verstanden sein.
Schon die Bestimmung der Qualität
der Weiden, sowie das Handhaben und
Schneiden derselben verlangen beson-
dere Kenntnisse. Um die Arbeit be-
ginnen zu können, müssen die Weiden
für diese Sorte. Körbe Schön biegsam
sein (eventuell müssen sie. vor Ge-
brauch in den Brunnen gelegt werden
über Nacht); dann müssen sie zurecht
geschnitten und gehobelt werden.

Die Arbeit beginnt am Boden; man
verwendet dazu starke, ungeschnittene
Ruten, dann steckt man ebensolche
Rufen ein für den Rumpf, und nun
werden die zurechtgeschnitfenen und
präparierten Weiden für den Korb
eingeflochten bis zur gewünschten Hö-
he. Zuletzt folgen der obere. Rand und
die Handgriffe, J. F.

Werkzeuge des Korbers: Zangen, Schere, Hobel,
scharfes Weidenmesser', Weidenspalter, Ahlen und

anderes mehr

wird fein

Die Weiden werden mit dem scharfen Weidenmesser,
für das Innere des Korbes, gespalten

Der Korb hat einen Boden, die Rumpfruten werden
eingesteckt

Ois 17-ide gekabelt

?uiet/t erkoigt
«lis Anbringung
den klondkebi

Korb verden die 8eitsnvönde
erstellt

Oie krau, als tvcktigs dtitksikorin, Kai gnad
einen baden eingestickt

Der
Korber

auf
derStör

vu Mit itli-i« dieser, im ksuernde-
tried deAedrte Usai» »uk einem nie-
deren kiinkleln na einem Lesedüt/ten
Ort denn LnueruksuS nod kiiekt Läden
kür die demolierten Lörbe, sued ver-
den noed ein pnur sedöne, neue ver-
ivrtixt.

80 «intned es »usniedt — sued dieses
vsadverk mus« verständen sein.
Hedon die LeNtimmanx der tjunlität
der lVeiden, «ovìie d»s klandknken und
Hvdaeiden derselben verlnaxen deson-
dere Kenntnisse, lim die Arbeit de-
xinnen eu können, müssen die lVeidea
kür diese Horte, Lord« »edvn biexssm
sein (eventuell müssen sie vor lie-
briiuek in den Srunnen zelext «erden
über Xnedt); dsnn müssen sie eureekt
zesekaititen und xvdvdelt «erden.

vie Arbeit beginnt «m Loden; msn
vvrvendet du/u stnrk«, uaxesodnittene
Loten, dnn» steekt msn edensolede
kuten ein kür den Lumps, und nun
«erden die eureedtxeseduittenen und
präparierten iVeiden kür den Lord
«inxeîloedten dis sur xevünsedten W-
d«. Xulet/t kolxen der obere Land und
die llnadxrikke. -1.

Verk/suge des Korbsrs: langen, Zcksre, i-Iobei,
sckorkes VVeidenmesser, Vsidsnspolter, Xklen und

anderes mskr

vird kein

Oie V/eiden verdsn mit dem sckarken Veidsnrnesssr,
kör dos Innere des Korbes, gespalten

Oer Korb Kot einen Soden, die Lumpkruten verden
eingesteckt
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